
SCHLECHTE NOTEN – UND NUN?
Schlechte Noten können die Chancen auf einen Ausbildungsplatz verringern. 

Wie man auch ohne einen Ein-
ser-Abschluss eine Lehrstelle 
bekommt, erfährt man hier. 

	» Im Praktika Interesse zei-
gen und Kontakte knüpfen

Absolviere während der Schul-
zeit Praktika in deiner Wunsch-
branche.  Damit zeigst du Inter-
esse an dem Ausbildungsberuf 
und weist bei der Bewerbung 
bereits erste praktische Kennt-
nisse auf.  Diese sind in vielen 

Branchen genauso wichtig wie 
gute Noten.  Ein Praktikum 
bietet außerdem oft gute Mög-
lichkeiten, erste Kontakte in 
der Arbeitswelt zu knüpfen und  
potentielle Arbeitgeber von 
den eigenen Fähigkeiten zu 
überzeugen. 

	» Noten nicht kommentieren
Im Anschreiben sollte man sich 
keinesfalls für seine Noten 
rechtfertigen. Besser ist es, die

 eigenen Stärken hervorzuhe-
ben, die man in der Ausbildung 
einbringen will.  
Das gilt auch im Vorstellungs-
gespräch. Hier gilt es, selbstbe-
wusst aufzutreten und Fragen 
ehrlich zu beantworten. Man-
che Firmen bieten während 
der Bewerbungsphase einen 
Einstellungstest an. 
Wer sich darauf gut vorberei-
tet, kann  hier trotz schlechter 
Zeugnisnoten glänzen! 

Unsere Familie.
Unser Team.

Tor öffnen und Deine  
Zukunft gestalten
Mit Deiner Ausbildung bei Hörmann

Als Familienunternehmen setzen wir uns für die Zukunft der neuen 
Generation ein. Und als Europas führender Anbieter für Tore, 
Türen, Zargen und Antriebe sorgen wir mit unserem hochqualifi-
zierten Ausbildungsangebot dafür, dass sich diese Zukunft voller 
Chancen, Perspektiven und Erfolgsgeschichten präsentiert.

Wir bieten interessante Ausbildungsplätze aus folgenden  
Bereichen an:

 Gewerblich-technisch  
 Logistik  

Du interessierst Dich für eine Ausbildung oder ein Schülerprakti-
kum bei Hörmann? Wir freuen uns auf Dich.

Hörmann KG Ichtershausen, Alissa Schenz,  
Thöreyer Str. 6, 99334 Amt Wachsenburg, OT Ichtershausen
karriere-ichtershausen@hoermann.de

Unsere  
aktuellen  

Stellen

LEBENSLAUF-FAKTEN  
AUF DEN PUNKT 
GEBRACHT:

Angaben zur Person

Name, Anschrift, Geburts-

datum, Telefonnummer und 

Mail-Adresse - Angaben zu 

Geburtsort, Familie und Staats-

angehörigkeit sind freiwillig. 

Praktische Erfahrung

Praktika, ehrenamtliche Vereins-

tätigkeit , Schulbildung, Schulab-

schluss, besuchte Schulen

Persönliche Fähigkeiten 

und Kompetenzen

Genaue Angabe der Compu-

ter- und Sprachkenntnisse  

(z.  B. Grundkenntnisse in 

Word), persönliche Stärken und 

Fähigkeiten

Ort, Datum und  

Unterschrift

Im Lebenslauf muss das gleiche 

Datum stehen wie im Anschrei-

ben. Beide Dokumente müssen 

persönlich unterschrieben wer-

den.


